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Kapitel 1 Rechtsgrundlagen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Haftungsausschluss

Die in der OWOS Bibliothek enthalten Softwarebausteine werden als Entwicklungsvorlage
angeboten. Es wird keinerlei Gewahrleistung fir die Richtigkeit und Fehlerfreiheit Gbernommen.
Der dargestellte Programmcode ist nicht fir Produktivzwecke vorgesehen und dient nur als
Anwendungsbeispiel. Der Nutzer ist selbst verantwortlich dafir, eventuell in seiner Anwendung
verwendete Module mit geeigneten Verfahren zu testen und die notwendige Fehlerfreiheit,
Qualitat und Funktionalitat zu verifizieren.

Eine Funktionsgarantie wird nicht tbernommen und wird explizit ausgeschlossen.

Da die in der Bibliothek enthaltenen Softwaremodule ohne jegliche Kosten bereitgestellt werden,
besteht keinerlei Gewahrleistung.

1.2 Eingetragene Markenzeichen

Alle aufgefihrten Bezeichnungen, Logos, Namen und Warenzeichen (auch solche, die nicht
explizit gekennzeichnet sind) sind Warenzeichen, eingetragene Warenzeichen oder sonstige
urheberrechtlich oder Marken- bzw. Titelrechtlich geschutzte Bezeichnungen ihrer jeweiligen
Eigentiimer und werden von uns als solche ausdrticklich anerkannt. Die Nennung dieser
Bezeichnungen, Logos, Namen und Warenzeichen geschieht lediglich zu Identifikationszwecken
und stellt keinen irgendwie gearteten Anspruch von E-Service-Online, Andreas Geisler an bzw.
auf diese Bezeichnungen, Logos, Namen und Warenzeichen dar. Zudem kann aus dem
Erscheinen auf diesen WWW-Seiten nicht darauf geschlossen werden, dass Bezeichnungen,
Logos oder Namen frei von gewerblichen Schutzrechten sind.

2. Einleitung

2.1 Ziele
OWOS steht fur ,One Wire Open Source”.

OWOS erstellt eine Open Source Bibliothek zur Verfligung, mit welcher eine Kommunikation
zwischen einem WAGO-Controller (getestet mit 750-841 und 750-881) und dem 1-Wire-Bus der
Firma DALLAS MAXIM aufgebaut werden kann.
Die Kommunikation erfolgt Uber eine serielle Schnittstelle, welche

1. Uber die Serviceschnittstelle des Controllers (COM1, TTL-Pegel),

2. Uber eine serielle Klemme 750-650 (COM >1, RS232-Pegel)
aufgebaut werden kann, wobei als Gateway der DS2480B verwendet wird.

Folgende 1-Wire Bausteine werden unterstitzt:

. , Sensor /

Bezeichnung Funktion Bausteingruppe Datentyp
DS18B20 (DS18S20) | Temperatursensor DS1820 DS1820 V8
DS2438 AD-Wandler DS2438 DS2438 V8
DS2450 AD-Wandler DS2450 DS2450 V8
DS2405 1 Port PIO
DS2406 1 (2) Port PIO one_wire_binaer one_wire binaer V8
DS2413 2 Port PIO
DS2408 8 Port PIO DS2408 DS2408 V8
DS2423 2 Kanal Zahler DS2423 DS2423 V8
iButton i_button_key V8
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Kapitel 3 Datentypen der OWOS Bibliothek

Weiterhin werden folgende Bausteine bereitgestellt:
e anwesenheit_iButton hiermit kdnnen iButtons am 1-Wire Netz abgefragt werden

e LCD ermdglicht die Ansteuerung eines LCD-Displays am 1-wire Bus unter
Verwendung des DS2408 oder an SPS-Digitalausgéngen

e Tools Bausteine fur die Messung von
Spannung / Strom / Luftfeuchte / Luftdruck / Luftgtite mit Modulen von
http://www.eservice-online.de

Um eine ordnungsgemalfe Funktion zu gewahrleisten werden folgende Bibliotheken bendtigt:
e serial_interface 1.lib  (wird von der Fa. Wago bereitgestellt)
e SysLibRtc.lib (wird von der Fa. Wago bereitgestellt)
e oscat_basic.lib Version 3.33 (http://oscat.de)

2.2 Globale Konstanten

Die OWOS Bibliothek bendtigt einige globale Konstanten um die Bibliothek an die Anwendungen
anzupassen.

mem_sendezeichen:
mem_sendezeichen definiert die Grol3e des Sendezeichenpuffers (COM)

mem_empfang:
mem_empfang definiert die GroRe des Empfangsspeichers (COM)

mem_suchen:
mem_suchen definiert die maximale Anzahl an one-wire Bausteinen, welche gesucht
werden kdonnen [default=100]

Anzahl_Fehlermeldungen:
Anzahl_Fehlermeldungen definiert die Anzahl Fehlermeldungen, welche unter
,owp.Fehlermeldung“ abgelegt werden kénnen.

ow:

ow definiert verwendete Anweisungen und Parameter fur die one-wire-Kommunikation
welche im TYP ow_Anweisungen_Parameter definiert sind.
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Kapitel 3 Datentypen der OWOS Bibliothek

3. Datentypen der OWOS Bibliothek

Die OWOS Bibliothek definiert neben den Standard Datentypen weitere Datentypen. Diese
werden innerhalb der Bibliothek verwendet und kénnen jederzeit von Anwender fur eigene
Deklarationen verwendet werden.

3.1 owp (one-wire-Parameter)
Diese Parameter dienen zur Steuerung und Uberwachung des one-wire Bausteins.
Hier kdnnen diverse Einstellungen vorgenommen werden.

Parameter Beschreibung
one wire Reset TRUE-Signal Initialisierung, Signal wird automatisch abgeschaltet
Statusmeldung Textmeldung liber Status bzw. Stérungen
Info hier wird die Restzeit ("T_Sensor" - abgelaufene Zeit),bis zur
nachsten Messung, eingetragen [in Minuten]
sonstige_werte Stoerungen_Reset | Bausteinstérungen zuriicksetzen
DS1820 neu
DS2438 neu neue Messwerte kdnnen gelesen werden
DS2450 neu
werte_ow _io
ID suchen neue ID suchen Startsignal zur ID-Suche, wird automatisch abgeschaltet
B was Eucﬁen Typen auswahlen, welche gesucht und eingetragen werden sollen
anza_hl_gefunden hier wird automatisch die gefundene Anzahl je Typ eingetragen
gefundener_typ Hier wird eingetragen, welche Bausteine gefunden wurden
Fehlerbehandlung | Sensoren Fehleranzahl one-wire-Baustein wird bei Stérungen >Fehleranzahl
Binaerbaustein_Fehleranzahl | &'s fehlerhaft gekennzeichnet
Fehlermeldung Anzahl Feh|er_ Anzahl der aufgetretenen Fehlermeldungen
Fehler _Ioeschen TRUE-Signal l6scht alle Fehlermeldungen, Signal wird abgeschaltet
Fehlerr_ne|dungen Fehlermeldungen mit Zeitstempel
(Array [1..Anzahl_Fehlermeldungen])

DS1820_neu, DS2438 neu, DS2450 neu
Mit diesem Signal kann eine ereignisgesteuerte Task zum Lesen der Messwerte gesteuert
werden.

Statusmeldung
Der Text ist selbsterklarend und beschreibt, was gerade passiert bzw. was gerade erkannt wurde.
Ziel der Statusmeldungen ist es Stérungs-und Fehlerursachen zu erkennen.

Fehlerbehandlung

Bei der Datenubertragung wird, sofern der Sensor / Baustein dies unterstitzt, eine CRC-Priufung
durchgefthrt. Die Anzahl der aufgetretenen Fehler wird in den Daten des jeweiligen Bausteins
abgelegt.

Mit dem Parameter Fehlerbehandlung kann festgelegt werden, ab welcher Anzahl Stérungen der
Baustein als fehlerhaft gekennzeichnet wird. (Fehler=TRUE)

Fehlermeldungen
Aufgetretene Fehler werden mit einem Zeitstempel versehen in ein Array nach dem FIFO-Prinzip
folgendermal3en abgelegt.

Zeit Zeitstempel

.Ursache Fehlerbeschreibung

Die Grol3e des Fehlerspeichers wird mit der Globalen Variable Anzahl Fehlermeldungen
eingestellt.
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Kapitel 3 Datentypen der OWOS Bibliothek

3.2 i_Button_key V8
Der Datentyp ,i_Button_key V8" definiert und speichert Vorgaben und Status fur i_Button.

*.Name: STRING Name des keys (optional)
*ID: STRING(16) 8-stellige ID des Sensors
* Aktiv:BOOL iIButton angeschlossen (TRUE-aktiv)

3.3 DS1820 V8
Der Datentyp ,DS1820_ V8" definiert und speichert Vorgaben Werte und Status fur
die Temperatursensoren 18520 und 18B20.

*Name: STRING Name des Sensors (optional)

*ID: STRING(16) 8-stellige ID des Sensors

*. Temperatur: REAL Messergebnis

* Stoerungen:INT Anzahl der Sensorstdrungen

*.Fehler:BOOL es sind mehr als unter Sensoren_Fehleranzahl definierte Stérungen
aufgetreten

*.aktiv :BOOL Sensor wird bearbeitet (TRUE-aktiv)

3.4 DS2438 V8
Der Datentyp ,DS2438_V8" definiert und speichert Vorgaben Werte und Status fur
den AD-Wandler DS2438.

* Name: STRING Name des Sensors (optional)

*.ID: STRING(16) 8-stellige ID des Sensors

* Temperatur: REAL Messergebnis

*VAD:REAL Analogeingangsspannung

*VDD:REAL Busspannung [normal 5V]

* XSENS:REAL Spannungssignal 0-250mV vom Stromeingang

* Stoerungen:INT Anzahl der Sensorstdrungen

*.Fehler:BOOL es sind mehr als unter Sensoren_Fehleranzahl definierte Stérungen
aufgetreten

*.aktiv:BOOL Sensor wird bearbeitet (TRUE-aktiv)

3.5 DS2450 V8
Der Datentyp ,DS2450 V8 definiert und speichert Vorgaben Werte und Status fur den AD-
Wandler DS2450.

*Name: STRING Name des Sensors (optional)

*ID: STRING(16) 8-stellige ID des Sensors

* Al1L:REAL Messergebnis ADC A

* Al2:REAL Messergebnis ADC B

* Al3:REAL Messergebnis ADC C

* Al4:REAL Messergebnis ADC D

*E. Aufloesung_A:INT  Auflésung Kanal A

Aufloesung_B:INT  Auflésung Kanal B
Aufloesung_C:INT  Auflésung Kanal C
Aufloesung_D:INT  Auflésung Kanal D
u_ref A:BOOL 0=2,56V/1=5,12V
u_ref_B:BOOL 0=2,56V/1=5,12V
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Kapitel 3 Datentypen der OWOS Bibliothek

u_ref C:BOOL 0=2,56V/1=5,12V
u_ref D:BOOL 0=2,56V/1=5,12V
Al_DO:BYTE 2#Freigabe,Belegung

linke Tetrade Freigabe DCBA, 1-messen/0 -nix
rechte Tetrade Belegung DCBA, 1-Bindrausgang/0-Al

oder frei
Anzahl_DO:INT wird automatisch ermittelt und eingetragen
* Ausgangsdaten. DO_A:BOOL Signalzustand Kanal A, wenn als Ausgang verwendet
DO_B:BOOL Signalzustand Kanal B, wenn als Ausgang verwendet
DO_C:BOOL Signalzustand Kanal C, wenn als Ausgang verwendet
DO_D:BOOL Signalzustand Kanal D, wenn als Ausgang verwendet
*. Status DO_A:BOOL Status Kanal A, wenn als Ausgang verwendet, interne
Verwendung
DO_B:BOOL Status Kanal B, wenn als Ausgang verwendet, interne
Verwendung
DO_C:BOOL Status Kanal C, wenn als Ausgang verwendet, interne
Verwendung
DO_D:BOOL Status Kanal D, wenn als Ausgang verwendet, interne
Verwendung
*.Stoerungen:INT Anzahl der Sensorstdrungen
*.Fehler:BOOL es sind mehr als unter Sensoren_Fehleranzahl definierte Stérungen
aufgetreten
*.aktiv :BOOL Sensor wird bearbeitet (TRUE-aktiv)

3.6 one_wire_binaer_V8

Der Datentyp ,one_wire_binaer_V8“ definiert und speichert Vorgaben Werte und Status fur
die Binarbausteine DS2405, DS2406 und DS2413.

*Name:STRING
*ID. STRING(16)
*.Status_Byte:BYTE

*.Aenderung_Byte:BYTE
*.Ausgangs_Byte:BYTE
*.DO_verwendet:BYTE
*.DS2405_DI_06_single:BYTE

*.Stoerungen: INT
*.Fehler:BOOL

* aktiv:BOOL

3.7 DS2408 V8

Name des Sensors (optional)
8-stellige ID des Sensors
Status der Ports nur Bit 0 bei DS2405 und

Bit O und 1 bei DS2413 verwendet
Bit 2° und 27 werden als Hilfsbit bei DS2405 verwendet

Port, an welchem sich der Zustand geandert hat
Wert, welcher geschrieben werden soll
interne Verwendung

TRUE, wenn ein DS2405 als DI verwendet oder bei DS2406 nur
Port A verwendet wird, sonst bedeutungslos

Anzahl der Sensorstérungen

es sind mehr als unter Binaerbaustein _Fehleranzahl definierte
Stoérungen aufgetreten

Sensor wird bearbeitet (TRUE-aktiv)

Der Datentyp ,DS2408_V8* definiert und speichert Vorgaben Werte und Status flr

den Binarbaustein DS2408.

Da der DS2408 zur LCD-Anzeige verwendet wird beinhaltet dieser Datentyp den Datentyp LCD in
welcher LCD-spezifische Daten abgelegt werden.
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Kapitel 3 Datentypen der OWOS Bibliothek

*.Name: STRING
*.ID:STRING(16)
*.Status_Byte:BYTE
*.Aenderung_Byte: BYTE
*.,Ausgangs_Byte: BYTE
*.DO_verwendet: BYTE
*.LCD: STRUCT:LCD
*.Stoerungen:INT

* Fehler:BOOL

* aktiv:BOOL

3.8 DS2423 V8

Name des Sensors (optional)

8-stellige ID des Sensors

Status der Ports

Port, an welchem sich der Zustand geé&ndert hat
Wert, welcher geschrieben werden soll

interne Verwendung

wird zur LCD Ansteuerung verwendet

Anzahl der Sensorstérungen

es sind mehr als unter Binaerbaustein _Fehleranzahl
definierte Stérungen aufgetreten

Sensor wird bearbeitet (TRUE-aktiv)

Der Datentyp ,DS2423 V8 definiert und speichert Vorgaben Werte und Status flr

den Zahler DS2423.

* Name:STRING
* ID:STRING(16)
* zaehlerl:DINT
*.zaehler2:DINT
*.Stoerungen:INT
* Fehler:BOOL

* aktiv:BOOL

3.9 LCD Text 163

Der Datentyp ,LCD_Text 163 definiert die Zeilentexte und die Hintergrundbeleuchtung fur

LCD_163.

* Zeilel: STRING(16)
* Zeile2: STRING(16)
* Zeile3: STRING(16)
*.Beleuchtung: BYTE

3.10 LCD Text 4 20

Der Datentyp ,LCD_Text_4 20 definiert die Zeilentexte und die Hintergrundbeleuchtung fir ein 4-

Name des Sensors (optional)
8-stellige ID des Sensors
Zahlerstand Kanal A
Zahlerstand Kanal B

Anzahl der Stérungen

es sind mehr als unter Binaerbaustein Fehleranzahl definierte

Stérungen aufgetreten
Baustein wird bearbeitet (TRUE-aktiv)

(Text Zeile 1)
(Text Zeile 2)
(Text Zeile 3)
(Backlight  0-Aus
1-50%
2-100%
3- Blinken 1Hz)

Zeiliges LCD Display mit 20 Zeichen pro Zeile.

* Zeilel: STRING(20)
* Zeile2: STRING(20)
* Zeile3: STRING(20)
* Zeiled: STRING(20)
*.Beleuchtung: BOOL

(Text Zeile 1)
(Text Zeile 2)
(Text Zeile 3)
(Text Zeile 4)
(Backlight-Status, TRUE-EIN)
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4. Bausteine

4.1 one_wire
Funktionsbaustein

Bausteine

Input DS1820_ Daten POINTER TO ARRAY  Zeiger auf das Array der DS1820
DS2438 Daten POINTER TO ARRAY  Zeiger auf das Array der DS2438
DS2450_Daten POINTER TO ARRAY  Zeiger auf das Array der DS450
Binaerdaten POINTER TO ARRAY  Zeiger auf das Array der Bindrsensoren
DS2408 Daten POINTER TO ARRAY  Zeiger auf das Array der DS2480
DS2423 Daten POINTER TO ARRAY  Zeiger auf das Array der DS2423
Anzahl_DS1820 INT Anzahl DS1820
Anzahl_DS2438 INT Anzahl DS2438
Anzahl_DS2450 INT Anzahl DS2450
Anzahl_B_Bausteine INT Anzahl Binarsensoren
Anzahl_DS2408 INT Anzahl DS2408
Anzahl_DS2423 INT Anzahl DS2423
owp POINTER TO owp Zeiger auf das Array ow_parameter

INPUT com_port_nr BYTE Nummer des COM-Ports [Default 16#1]

CONSTANT Ta TIME Aufrufintervall, Intervall der Bausteinaufrufe

[Default T#60ms]
T _a hand BOOL TRUE -Aufrufintervall wird manuell eingestellt
FALSE-Aufrufintervall wird automatisch eingestellt
T_sensor TIME Abtastintervall der Sensoren [Default T#4m]
T_counter TIME Abtastintervall DS2423 [Default T#10m]
i_relais BOOL TRUE-Signal, aktiviert Spannungsunterbrechung ow-
Master durch Relais am Ausgang o_relais im Fehlerfall
[Default FALSE]
OUTPUT o_relais BOOL Relais zur Spannungsunterbrechung

Dem Funktionsbaustein one_wire werden die Daten bzw. Adressen der Daten,
welche in den Globalen Variablen definiert wurden, Gbergeben.

1 |

ADE (DS1820)
ADR (D52438)
ADE (DS2450)
ADR (Digitaldaten)
ADRE (DS2408)
ADE (DS2423)

oW

DS1820 Anzahl-
DS2438_Anzahl-
DS2450 Anzahl-

B_Bausteine Anzahl-
DS2408_Anzahl-
DS2423 Anzahl-

ADE (owp)

DS1820_Daten
DS2438_Daten
DSZ450_Daten
Binaerdaten

DS2408_Daten
DSZ2423_Daten
Anzahl DS1820
Anzahl DS2438
Anzahl DS2450

Anzzhl B Bausteine

2Znzahl D52408
Znzahl DSZ423
owp
com_port nr

T a

T _a_hand
T_sensor

T counter

i relais

one wire
o_relais

+ a
*ﬁc
¢
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Kapitel 4 Bausteine

Mit dem Funktionsbaustein one_wire ist ein Zugriff auf die one-wire Bausteine
DS2405, DS2406, DS2408, DS2413, DS18(B)20, DS2423, DS2438 und DS2450 mdaglich.

Ein parasitarer Betrieb ist nicht méglich!

Die wichtigsten Einstellungen werden direkt am Baustein vorgenommen.

Die Daten der Sensoren werden aus den globalen Variablen gelesen und dort abgelegt.
Hinweis:

wenn z.B. ,DS2450“ nicht verwendet wird, dann bei ,DS2450 Daten® und ,Anzahl_DS2450" eine
0 eintragen.

Globale Variablen

one-wire Parameter [owp]

Bausteindaten Funktionsbaustein

e DS1820 [DS1820_V8]
DS2438 [DS2438_V8] one-wire
DS2450 [DS2450_V8]

Digitaldaten [one_wire_binaer_V8]
DS2408 [DS2408_V8]
DS2423 [DS2423 V8]

Ablauf der Abarbeitung innerhalb des Funktionsbausteins ,,one-wire*

Zyklusintervall wird mit Parameter T_sensor eingestellt

DS18x20 messen und Werte ablegen

wenn Messung beendet ist, hat owp.sonstige_werte. DS1820 _neu TRUE-Signal

DS2438 messen und Werte ablegen

wenn Messung beendet ist, hat owp.sonstige_werte. DS2438 neu TRUE-Signal

DS2450 messen und Werte ablegen

wenn Messung beendet ist, hat owp.sonstige_werte. DS2450_neu TRUE-Signal

wird zyklisch abgearbeitet

Binaerdaten read/write
DS2408 read/write

DS2450 DO write, wenn parametriert

Zyklusintervall wird mit T_counter eingestellt

DS2423 auslesen und Werte ablegen

er Funktionsbausteins one_wire wird iIm zyklischen Programm aufrgeruften
(mit 4 — 90ms Zykluszeit getestet).
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Kapitel 4 Bausteine
4.2 ow_temperatur

Funktionsbaustein

Input DS1820_Daten POINTER TO ARRAY
Anzahl_DS1820 INT
owp POINTER TO owp
INPUT com_port_nr BYTE
CONSTANT ITa TIME
T a hand BOOL
T _Sensor TIME
i_relais BOOL
OUTPUT o_relais BOOL

Zeiger auf das Array der DS1820
Anzahl DS1820

Zeiger auf das Array ow_parameter
Nummer des COM-Ports
Aufrufintervall, Intervall der
Bausteinaufrufe

TRUE -Aufrufintervall wird manuell
eingestellt

FALSE-Aufrufintervall wird automatisch
eingestellt

Abtastintervall der Sensoren

TRUE, aktiviert
Spannungsunterbrechung ow-Master
durch Relais am Ausgang o_relais im
Fehlerfall

Relais zur Spannungsunterbrechung

Dem Funktionsbaustein ow_temperatur werden die Daten bzw. Adressen der
Daten, welche in den Globalen Variablen definiert wurden, Gbergeben.

|II oWt

ow_temperatur

ADR (DS1820)-DS1820 Daten o _relais

DS1820 Anzahl-Anzahl DS1820
ADE (owp) |owp
le#2qcom port nr
T a
T _a hand C“
-T_sensor =
—i relais ot J

Mit dem Funktionsbaustein ow_temperatur ist eine Temperaturmessung mit dem one-wire

Baustein DS18x20 mdglich.
Ein parasitarer Betrieb ist nicht moglich!

Die wichtigsten Einstellungen werden direkt am Baustein vorgenommen.
Die Daten der Sensoren werden aus den globalen Variablen gelesen und dort abgelegt.

Globale Variablen

one-wire Parameter [owp]

DS1820 [DS1820_V8]

9 Version 8.3
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Kapitel 4
4.3 i _Button_suchen

Funktionsbaustein

Input iButton_Daten
Anzahl_i_Button
owp

INPUT com_port_nr

CONSTANT Ta
T a hand

Bausteine

POINTER TO ARRAY
INT
POINTER TO owp
BYTE

TIME

BOOL

Zeiger auf das Array der iButton-Daten
Anzahl iButton

Zeiger auf das Array ow_parameter
Nummer des COM-Ports

Aufrufintervall, Intervall der
Bausteinaufrufe

TRUE -Aufrufintervall wird manuell eingestellt
FALSE-Aufrufintervall wird automatisch
eingestellt

Dem Funktionsbaustein i_Button_suchen werden die Daten bzw. Adressen der
Daten, welche in den Globalen Variablen definiert wurden, Gbergeben.

iButtonx

1 |

ADR (iButton Daten)
I Button Anzahl-
ADE (owp)

i Button suchen

iButton Daten
Anzahl i Button
owp

com port nr

T a

T a hand

Der Funktionsbaustein i_Button_suchen ist die Abfrage der Anwesenheit von iButton am 1-Wire

Netz moglich.

o Der Funktionsbausteins ,i_Button_suchen® wird im zyklischen Programm aufgerufen
(mit 10 — 50ms Zykluszeit getestet). )
o Jede gefundene iButton-ID wird mit den hinterlegten ID’s verglichen und bei Ubereinstimmung

wird aktiv = TRUE.

Globale Variablen: one_wire_Daten

Anzahl i Button =

16#0003

[ iEutton
E-i1Button[1l]

< TRUE-Signal, wenn ID mit gefundener ID
Ubereinstimmt

- Name = 'nummer 1°'
..... .ID
e aktiv = [N
E-iButton[2]
o Name = 'nummer 2'
..... .ID
e aktiv = [N
E--iButton[3]
o Name = 'nummer 3
..... .ID
e aktiv = [N
10 Version 8.3
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4.4 ow_temperatur_i_button
Funktionsbaustein

Input DS1820 _Daten POINTER TO ARRAY

iButton_Daten POINTER TO ARRAY
Anzahl_DS1820 INT
Anzahl_i_Button INT

owp POINTER TO owp
INPUT com_port_nr BYTE
CONSTANT ITa TIME

T a hand BOOL

T_Sensor TIME

i_relais BOOL
OUTPUT o_relais BOOL

Zeiger auf das Array der DS1820

Zeiger auf das Array der iButton-Daten
Anzahl DS1820

Anzahl iButton

Zeiger auf das Array ow_parameter
Nummer des COM-Ports
Aufrufintervall, Intervall der
Bausteinaufrufe

TRUE -Aufrufintervall wird manuell
eingestellt

FALSE-Aufrufintervall wird automatisch
eingestellt

Abtastintervall der Sensoren

TRUE, aktiviert Spannungsunterbrechung
ow-Master durch Relais am Ausgang
o_relais im Fehlerfall

Relais zur Spannungsunterbrechung

Der Baustein ,ow_temperatur_i_button® ist eine Kombination aus ,ow_temperatur und

.i_Button_suchen®.

11 Version 8.3
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5. Anwendungshinweise

5.1 Daten eintragen
Fur eine ordnungsgemalie Funktion missen unter ,Globale Variablen® folgende Daten
eingetragen werden:
1. Die Anzahl der verwendeten Sensoren / Bausteine
2. die one-wire-Parameter (Struktur owp)
3. fur jede verwendete Sensor- Bausteingruppe ein Array mit einer Grél3e wie unter
Punkt 1 (Anzahl Sensoren / Bausteine) definiert wurde mit der Struktur der
jeweiligen Sensor- Bausteingruppe.

Beispiel:
1. | VAR_GLOBAL CONSTANT
DS1820 Anzahl INT :=3;
DS2438 Anzahl INT :=3;
DS2450 Anzahl INT :=1;
Anzahl_B_Bausteine: INT :=2; (*Anzahl an binaren 1-wire Bausteinen *)
DS2408_Anzahl INT :=2;
DS2423 Anzahl INT :=2;
Anzahl_|_Button: INT :=2;
END_VAR
Wenn ein Typ nicht verwendet wird kann er weggelassen werden!
2. | owp: owp; (*Parameter flr one_wire Baustein®)
3. | DS1820

DS1820 : ARRAY [1.. DS1820_Anzahl] OF DS1820_V8:=
(Name:='Sensor Box',ID:='68000002EF81B528‘,aktiv.= TRUE),
(Name:='LCD Box', ID:='4E000002EFB12B28',aktiv.:= TRUE);

DS2438

DS2438 - ARRAY [1.. DS2438_Anzahl] OF DS2438 V8:=
(Name:='Sensor Box',ID:=’AD000000CB049A26’,aktiv:=TRUE),
(Name:='gelbe Box', ID:="8A000000CFDD1826’,aktiv.:=TRUE);

DS2450

DS2450 : ARRAY [1.. DS2450 Anzahl] OF DS2450 V8:=
(name:='gelbe Box',ID:= ,68000002EF81B520",aktiv:=TRUE);

Binarsensoren:

Binaersensoren: ARRAY[1..A_Anzahl_B_Bausteine] OF one_wire_binaer_V8:=

(Name:='DI/DO Box 2405/, ID:=*68000002EF81B505',
DS2405_DI:=FALSE, aktiv:= TRUE),
(Name:='Sensor Box 2413, ID:='68000002EF81B53A", aktiv:= TRUE);
DS2408:

DS2408: ARRAY[1..Anzahl_2408] OF DS2408 V8:=
(Name:='LCD 1/, ID:=‘68000002EF81B529",aktiv:= TRUE),
(Name:='DI/DO Box 2408, ID:=‘68000002EF81B529",aktiv.:= TRUE);

12 Version 8.3
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5.2 Zugriff auf Daten
Der Zugriff auf die Daten im Programm erfolgt folgendermalfien:

DS18x20: T_Sensordaten [Nummer des Sensors]. Temperatur

Beispiel: DS1820[1]. Temperatur

DS2438:

DS2438 [Nummer des Sensors]. Temperatur
DS2438 [Nummer des Sensors]. VAD Spannungssignal am AD Eingang
DS2438 [Nummer des Sensors]. VDD Busspannung

DS2438 [Nummer des Sensors]. XSENS Spannungssignal / Stromeingang

Beispiel: DS2438 [2].VAD
DS2438 [2].vDD
DS2438 [2]. XSENS

DS2450:

DS2450 [Nummer des Sensors]. Al Kanalnummer

Beispiel: DS2450 [2]. All

one_wire_binaer DS2413:

Binaersensoren [Nummer des Sensors]. Status_Byte.0 Statusabfrage von Bit 2°
Binaersensoren [Nummer des Sensors]. Aenderungs_Byte.1 Anderungsabfrage von Bit 2*
Binaersensoren [Nummer des Sensors]. Ausgangs_Byte.1 Zugriff auf Ausgangsbit 2*
Beispiel: Binaersensoren [1].Status_Byte.0

Binaersensoren [1].Aenderungs_Byte.1

Binaersensoren [1].Ausgangs_Byte.1

DS2408:

13

DS2408 [Nummer des Sensors]. Status_Byte.4 Statusabfrage von Bit 2*
DS2408 [Nummer des Sensors]. Aenderungs_Byte.5 Anderungsabfrage von Bit 2°
DS2408 [Nummer des Sensors]. Ausgangs_Byte.6 Zugriff auf Ausgangsbit 2°
Beispiel: DS2408 [2].Status_Byte.4

DS2408 [2].Aenderungs_Byte.5

DS2408 [2].Ausgangs_Byte.6

Version 8.3
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5.3 ID Suchen

Es ist moglich die ID’s der angeschlossenen Sensoren zu suchen.
Vorgehensweise: Onlinemodus CoDeSys

einstellen was gesucht werden soll: z.B. DS18x20
Globale Variablen >one_wire_Daten—>
owp.ID_suchen.was_suchen.DS1820 TRUE (Strg+F7 [Werte schreiben])

Suche starten:
Globale Variablen >one_wire_Daten—>
owp.ID_suchen.neue_ID_suchen TRUE (Strg+F7 [Werte schreiben])

Nun wird im 1-Wire Netz nach ID’s gesucht. Gefundenen ID’s werden mit den schon
eingetragenen verglichen und wenn eine noch nicht eingetragene ID gefunden wird, wird sie an
der Position im Array eingetragen, an welcher die letzten beiden Ziffern (ID [String]) eine ,00' ist
oder die ID leer ist.

Am Ende der ID-suche wird unter

Globale Variablen >one_wire_Daten>owp.ID_suchen.anzahl_gefunden.DS1820 die Anzahl
der neu gefundenen, nicht der vorhandenen, ID‘s eingetragen und
owp.ID_suchen.neue_ID_suchen wird auf FALSE zurlickgesetzt.

Ein manuelles eintragen der gefundenen ID’s ist aber empfehlenswert da
1. Die gefundene ID nach einem Neustart des Controllers nicht mehr vorhanden ist.

2. Die Zuordnung der ID's zufallig erfolgt. D.h. wenn mehrere ID’s gesucht werden sollen ist
die Zuordnung schwer.

14 Version 8.3
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Anwendungshinweise

ID suchen

Start )

CoDeSys Onlinemodus
es soll ein DS18B20
gesucht werden

owp.ID suchen
was_suchen.
DS1820

:=TRUE elntragen

_ID_suchen

owp.ID suchen neue
—TRUE

es werden alle ID's
gesucht
und mit den
vorhandenen ID's
verglichen

v

neue ID?

nein

ja

ist im Array
Y der DS1820 Daten
nein ~ Platz fir die ID?

ja

ID wird im freiem Feld
eingetragen

v

Anzahl gefundener ID's
wird in
owp.ID_suchen.
anzahl_gefunden.
DS1820
eingetragen

Ende )

Version 8.3
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[ Strg+F7 [Werte schreiben]

mindestens ein Eintrag
DS1820[x].ID
muss leer sein



Kapitel 5 Anwendungshinweise

5.4 Bausteineinstellungen

5.4.1 Aufrufintervall ,, T_a“

Der Parameter T_a bestimmt die Geschwindigkeit der Datenlbertragung, mit einem Wert von
T#30 - 100ms, von der verwendeten Schnittstelle abhangig, sollte auch ein groReres Netzwerk
stabil laufen.

Wenn der Bausteineingang T_a nicht belegt ist, wird die Zeit automatisch in Abh&ngigkeit von
Zykluszeit und verwendeter Schnittstelle berechnet.

Wenn T_a manuell eingestellt werden soll (T_a_hand = TRUE) ist folgendes zu beachten:

o Bei Verwendung der internen Schnittstelle COM1 muss T_a mindestens 1,4-mal Zykluszeit
sein.

o Bei Verwendung einer seriellen Klemme (COM >1) muss fur T_a mindestens 60ms
eingetragen werden.

o Der Parameter T_a wird nur bei Reset ibernommen siehe PAP.

o Wenn viele Sensorstorungen auftreten, muss der Wert vergré3ert werden (in 10ms Schritten).

T_a bestimmen

Start

,

J

Start Baustein
oder owp.one_wire_Reset?

>
" nein
//

T_a_hand
TRUE? " ja

~
~

nein

T_a wird im Baustein in

Abhangigkeit von der T_a wird auf den
Zykluszeit und der vorgegeben Wert T_a
verwendeten eingestellt
‘Schnittstelle berechnet

\

\ D
v

Ende )
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5.5 Verwendung von mehreren Schnittstellen

Es ist unter Berucksichtigung folgender Punkte der Einsatz mehrerer serieller Schnittstellen
maoglich:

o Es missen one-wire-Parameter (Struktur owp) fir jede Schnittstelle angelegt werden

owp_1: owp; (*Parameter fir COM 1%)
owp_2: owp; (*Parameter fir COM2 *)

o Die Anzahl der der verwendeten Sensoren / Bausteine muss fur jede Schnittstelle getrennt
angelegt werden.

DS1820 Anzahll: INT := 6;(*Anzahl fiur COM 1%)
DS1820_Anzahl2: INT := 2;(*Anzahl fur COM 2%*)

o Die Daten-Arrays der Sensor- Bausteingruppen missen fur jede Schnittstelle getrennt
angelegt werden.

DS1820_1: ARRAY[1..DS1820_ Anzahl1] OF DS1820_V8:=
(Name:='1',|D:='68000002ef81b528', aktiv:= TRUE),
(Name:='2",|D:='4E000002EFB12B28',aktiv:= TRUE),
(Name:='3",|D:='4000000384094528' aktiv:= TRUE),
(Name:='3",|D:='E50000035530E528'aktiv:= TRUE);

DS1820_2: ARRAY[1..DS1820_Anzahl2] OF DS1820_V8:=
(Name:='1',|D:='68000002¢f81b528" aktiv:= TRUE),
(Name:='2",|D:='4E000002EFB12B28',aktiv:= TRUE);

o Es muss fur jede Schnittstelle ein Baustein mit eigener Instanz aufgerufen werden

one wire
ADR(Ds1820_1)4Ds1820_Daten o_relaisf——relais
ADR(DS2438_1) -DS2438_Daten
ADR (DS2450) -DS2450_Daten
ADR (Digitaldaten) 4Binaerdaten
ADR (DS2408) -DS2408_Daten
ADR (DS2423) -DS2423_Daten
DS1820_Anzahll—-Anzahl Ds1820
DS2438_Anzahll—Anzahl Ds2438
DS2450_Anzahll—-Anzahl DsS2450
B Bausteine Anzahll—-Anzahl B_Bausteine
DS2408_Anzahll—-Anzahl Ds2408
DS2423_Anzahll—Anzahl DsS2423
ADE (owp_1) —owp
lé#l-4com port_nr
—com_pmax
=T _a
=T _a hand

T#20s+T_sensor C
=T_counter s
TRUE—L relais

owZ

one_wire
ADR (DS1820_2)-DS1820_Daten o _relais
ADR (DS2438_2)-DS2438 Daten
0-{Ds2450_Daten
0-Binaerdaten
0-{D52408_Daten
0-D5S24Z3 Daten
DS1820 Anzahl2-Anzahl DS1820
DS2438_Anzahl2-Anzahl DS2438
0O-{Anzahl_Ds2450
0-&nzahl_B_Bausteine
O—-Anzahl Ds2408
O-{Anzahl Ds2423
ADR (owp_2) qowp
1l6#2-{com_port_nr
—com_pmax

oo +
T#20s-T_sensor C”
-T_counter o

—i relais =
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6. LCD

6.1 Ansteuerung

6.1.1 LCD_Tool ow

Der Funktionsbaustein LCD_tool_ow ermdéglicht die Verwendung einer LCD Anzeige, welche mit
einem DS2408 folgendermalRen am one-wire Bus angeschlossen ist.

DS2408 | LCD
PO D4
P1 D5
P2 D6
P3 D7
P4 RS
P5 LED
RSTZ E

owiLCD/+5V I
- o]

ow/LCD/Daten 3
-

ow/LCD/GND

LCD

EA DIP204-4NLED

3 GND
2R10 10v0D
2BB1.2 10K ‘ sE

8RS

=
&

H}QRW

22K

| TRW

3

Vee
DS2408  pp |24 4D5(D1)
Py M 306 (D2)
p2 2 207 (D3
108 (D4)

11

P4
Ps5 5 LED/Bel +

4 P62 2v1

Y ReTZ P7

GND G "D |

2R11

Der LCD-Controller kann am Eingang Typ folgendermalf3en eingestellt werden:
O-standard 4-Zeilen
1-KS0073-4 Zeilen

Input

2-16x2

3-ST7036 3 Zeilen

text_z1:
text_z2:
text_z3:
text_z4.

typ:

Beleuchtung:
Display_ein:
init:
Digitaldaten:

ADR (Ds_2408([1])

18

textl—
texti—
text3
textd
1_
licht—
ein-
initowx—

STRING(20) (Text Zeile 1)
STRING(20) (Text Zeile 2)
STRING(20) (Text Zeile 3)
STRING(20) (Text Zeile 4)
INT (O-standard 4-Zeilen

1-KS0073-4 Zeilen

2-16x2

3-ST7036 3 Zeilen)
BOOL (Hintergrundbeleuchtung steuern)
BOOL (Display Ein- Ausschalten)
BOOL (bei Signalwechsel wird Baustein initialisiert)
POINTER TO (Zeiger auf DS2408 an welchem die LCD Anzeige
DS2408 V8  angeschlossen ist)

lcd ow
LCD toocl ow

text z1
text z2
text z3
text z4
typ
Beleuchtung

Display ein
init

Digitaldaten

Version

8.3
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6.1.2 LCD Tool ow 2

Dieser Baustein ist optimiert fr die Funktion Texte 20 10 4 x mit welcher eine optimierte
Textausgabe moglich ist.

Input Texte: LCD Text 4 20 (Texte 20 Zeichen 4 Zeilen +
Hintergrundbeleuchtung)
Typ: INT (O-standard 4-Zeilen
1-KS0073-4 Zeilen
2-16x2
3-ST7036 3 Zeilen)
Display_ein: BOOL (Display Ein- Ausschalten)
init: BOOL (bei Signalwechsel wird Baustein initialisiert)
Digitaldaten: POINTER TO (Zeiger auf DS2408 an welchem die LCD Anzeige
DS2408 V8 angeschlossen ist)

led ow
Texte 20 10 4 1 LCD tool ow 2

LDR (Texte 4)-Texte - T Texte N T

Tl—Sel 1 1qtyp

T2-Sel 2 ein ow-{Display ein

T3-{5el_3 init ow-{init

T4-{Sel_4 ADR (Digitaldaten[1])-Digitaldaten

T5-Sel 5

Te—Sel &

T7-{5el 7

TE-{Sel 8

T9-Sel 9

T1045el 10

6.1.3 LCD_ tool 163

Der Funktionsbaustein LCD_tool_163 ist fur das ,LCD-Display 163“ von
http://www.eservice-online.de optimiert.

Daten und Anschlussbelegung werden vom Hersteller dort bereitgestellt.

INPUT text z1:STRING(16); (Text Zeile 1)
text_z2:STRING(16); (Text Zeile 2)
text_z3:STRING(16); (Text Zeile 3)
Beleuchtung: BYTE; (Hintergrundbeleuchtung steuern s. Datenblatt)
Display_ein: BOOL; (Display Ein- Ausschalten)
init: BOOL; (bei Signalwechsel wird Baustein initialisiert)

Digitaldaten: POINTER TO DS2408_V8; (DS2408 an welchem die LCD Anzeige
angeschlossen ist)
Output Taster:BOOL; (Status des Tasters am Display)

lcdowl
LCD tool 163
textl—text zl - - Taster
texti—text z2
Lexti—qtext z3
bbbx—Beleuchtung
ein—Display ein
ixy—init
LDR(Ds_2408[4])—+Digitaldaten

status

19 Version 8.3
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6.1.4 LCD_tool 163 2

Der Funktionsbaustein LCD_tool_163 ist fur das ,LCD-Display 163“ von
http://www.eservice-online.de optimiert.

Daten und Anschlussbelegung werden vom Hersteller dort bereitgestellit.

Dieser Baustein ist optimiert flr die Funktion Texte 16 10 3 x mit welcher eine optimierte
Textausgabe moglich ist.

Input Texte LCD Text 163 (Texte 16 Zeichen 3 Zeilen + Hintergrundbeleuchtung)
Display_ein: BOOL (Display Ein- Ausschalten)
init: BOOL (bei Signalwechsel wird Baustein initialisiert)
Digitaldaten: POINTER TO (DS2408 an welchem die LCD Anzeige
DS2408_V8 angeschlossen ist)
OUTPUT Taster: BOOL (Status des Tasters am Display)
lcd 163
ADR Texte 16 10 3 1 LCD tool_163_ 2
texte Texte Texte Taster status
Tl-Sel 1 ein 163-Display ein
T2—45el 2 init 163-init
T3-sel 3 ADR (Ds 2408[4])Digitaldaten
T4-Sel 4 B
T5-Sel 5
T6-Sel 6
T7-5el 7
T8-Sel 8
TS—Sel 9
T10-5el 10

6.1.5 LCD an Digitalausgangen (LCD_tool _DO)
Der Funktionsbaustein LCD_tool_DO ermdglicht die Verwendung einer LCD Anzeige welche an
bindren Ausgangen folgendermal3en angeschlossen ist. (nicht am 1-wire Bus!!!l)

LCD Ansteuerung mit SPS SPS LCD
Bindrausgangen Bit 0/20 D4
Bit 1/21 D5
Bit 2/22 D6
Bit 3/23 D7
Bit 4/2* RS
Bit 5/25 EN
Bit 6/26 LED
Anschlussbeispiel (YM-2004A)
=+5V«’LCD >'<g +5V;’LCD€2=
D0 *x LCD/D4/11

-
LCD/D5M2
LCD/D&/13 LCD
LCD/IDTN4
LCD/RSMA
LCD/EN/6

50K
LCDNo3

LCD/LED/A/15
LCD/LED/K/16

SPS

LA

18K
—
—
—
1
—
1
—
—
—
1
—
1
—
1

!
w
~ Jo Jen J&= Jeo o =

Yy

2
-

sec | {11 [][]1] -

__GND/LCD %4 GND/LCD/

Y

20
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Input text_z1:

text_z2:
text_z3:
text_z4:
Beleuchtung:
Display_ein:
init:

typ:

Output Anzeige:

21

Hinweis zur Adressierung:

LCD

STRING
STRING
STRING
STRING
BOOL
BOOL
BOOL
INT

BYTE

Byte-Adresse: Byte = 2 x Wortadresse

(Text Zeile 1)

(Text Zeile 2)

(Text Zeile 3)

(Text Zeile 4)

Steuerung der Hintergrundbeleuchtung
Display Ein-Ausschalten

(bei TRUE-Signal wird Baustein initialisiert)
Displaytyp einstellen

(Ausgangsbyte an welchem LCD Anzeige
angeschlossen ist)

Display

Standard 4-Zeilen mit 20 Zeichen / Zeile

KS0073 4-Zeilen mit 20 Zeichen / Zeile

2-Zeilen mit 16 Zeichen / Zeile

W(IN |- CD‘:?
=

ST7036 3 Zeilen

LCD DO

LCD_tool DO

textl-text zl Anzeige

text2text z2
text3—text z3
textd—text z4
FALSE—Beleuchtung
TRUE—-Display ein
init-init

14typ
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6.2 LCD Texte

Bezeichnung der Bausteine: TeXte_Zeichenldnge Anzahl der Texte_Zeilen_x

x=1 Text kann nur von einem Baustein erstellt werden

x=2 Text kann von mehreren Bausteinen erstellt werden, damit sind mehr als 10 Texte méglich
6.2.1 Texte 20 10 1 1

Type Funktion String (20)
Input Text 1: STRING (20) | (Text bei Sel 1)
Text 10: STRING (20) | (Text bei Sel 10)
Sel 1: BOOL (Text_1 auswéhlen)
Sel 10 BOOL (Text 10 auswahlen)
Text_alternativ: STRING (20) | (Text wenn SEL1 bis SEL10 aus ist)
Beleuchtung_v BYTE (Auswahl der Hintergrundbeleuchtung bei
Text 1 bist Text 10)
Input_Output | Beleuchtung: BYTE (Aktuelle Hintergrundbeleuchtung LCD-
Display 163)
OUTPUT STRING (20) | (Ausgangswert)
Texte 20 10 1 1
'Textl'—Text 1 -0 T Text
'Text2'-Text 2
'"Text3'Text 3
'Text4'Text 4
'Texts>'Text 5
'Texte"{Text &
"TextT'—Text 7
'TextS'—"‘ext_p
'Textg'—"‘ext:g
'Textl0'qText 10
'sonst'-Text alternativ
Tl-Sel 1
T2-Sel 2
T3-5el 3
T4-Sel 4
T5-5el 5
To—5el &
T7sel 7
TE-{Sel &
T9-sel 9
T10-{Sel 10
1-Beleuchtung v
h_beleuchtung—-|Beleuchtung &

Texte_20 10 1 1 wahlt abhangig von Sel_1 bis Sel_10 Text_1 bis Text_10 aus. Ist kein Text
ausgewahlt, wird Text_alternativ ausgegeben. Wenn Text_1 bis Text_10 gewéhlt wurde wird an
Beleuchtung Beleuchtung_v tbergeben, sonst hat Beleuchtung den Wert 0.

22 Version 8.3
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6.2.2 Texte 20 10 4 1

Type Funktion LCD Text 4 20 |
Input Texte POINTER TO ARRAY [0..10] OF LCD_Text 4 20
Sel 1: BOOL (Text_1 auswéhlen)
Sel 10: BOOL (Text_10 auswéhlen)
OUTPUT LCD Text 4 20 (Ausgangswert)
led ow
Texte 20 10 4 1 LCD tool ow 2
BTE (Texte 4)—Texte Texte N -
Tl—Sel 1 1qtvp
T2—5el 2 ein_ow-|Display_ein
T3—Sel 3 init ow-linit
T4-5el 4 ADE (Digitaldaten([1] ) |Digitaldaten
T5—4sel 5
Te—Sel &
T7-5el 7
T8—Sel 8
T8—Sel 9
T10—5el 10

Die Funktion Texte 20 10 4 1 Ubergibt am Ausgang einen von 11 Texten, welche in einem Array
mit der Struktur LCD_Text_4 20abgelegt sind.
Dem Baustein wird der Zeiger auf das Array Ubergeben.

In einem externen Array kdnnen nach folgendem Muster bis zu 11 Texte

definiert werden. Wobei fur jeden Text Zeilel, Zeile2, Zeile3, Zeile4und Beleuchtung
(Hintergrundbeleuchtung) definiert werden kann.

Text [0] ist der Alternativtext, wenn Text [1] bis Text [10] nicht ausgewahlt sind.

Texte_4: ARRAY[0..10]OF LCD_Text_4 20:=

(Zeilel:='sonst Zeile 1',Zeile2:='sonst Zeile 2',Zeile3:='sonst Zeile 3',Zeile4:='sonst Zeile
4' Beleuchtung:=FALSE),

(Zeilel:='Textl Zeile 1',Zeile2:="Textl Zeile 2',Zeile3:='Textl Zeile 3',Zeiled:="Textl Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text2 Zeile 1',Zeile2:="Text2 Zeile 2',Zeile3:="Text2 Zeile 3',Zeile4:='Text2 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text3 Zeile 1',Zeile2:="Text3 Zeile 2',Zeile3:='Text3 Zeile 3',Zeile4:="Text3 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text4 Zeile 1',Zeile2:="Text4 Zeile 2',Zeile3:="Text4 Zeile 3',Zeiled.='Text4 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text5 Zeile 1',Zeile2:="Text5 Zeile 2',Zeile3:="Text5 Zeile 3',Zeile4:='Text5 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text6 Zeile 1',Zeile2:="Text6 Zeile 2',Zeile3:="Text6 Zeile 3',Zeile4.='Text6 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text7 Zeile 1',Zeile2:="Text7 Zeile 2',Zeile3:="Text7 Zeile 3',Zeile4.='Text7 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text8 Zeile 1',Zeile2:="Text8 Zeile 2',Zeile3:="Text8 Zeile 3',Zeile4.='Text8 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Text9 Zeile 1',Zeile2:="Text9 Zeile 2',Zeile3:="Text9 Zeile 3',Zeile4.='Text9 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE),

(Zeilel:='Textl Zeile 10',Zeile2:="Text10 Zeile 2',Zeile3:='Text10 Zeile 3',Zeile4:="Text10 Zeile
4' Beleuchtung:=TRUE);
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6.2.3 Texte 16 10 3 1

Type Funktion LCD Text 163 |
Input Texte POINTER TO ARRAY [0..10] OF LCD Text_163
Sel 1: BOOL (Text_1 auswéhlen)
Sel 10: BOOL (Text_10 auswéhlen)
OUTPUT LCD_Text 163 (Ausgangswert)
led 163
Texte 16 10 3 1 LCD tool 163 2
ILDE (texte) {Texte - T Texte - - " Taster atatus
TlqSel 1 ein 163-|{Display_ein
T2-{Sel 2 init 163-|init
T345el 3 LDR (Ds_2408([4])Digitaldaten D|e
T4-{Sel 4
T5-Sel_5
Te—Sel &
T7-{5e1_7
T8-|5el 8
T3-{Sel 9
T10-Sel 10

Funktion Texte_16 10 3 1 ubergibt am Ausgang einen von 11 Texten, welche in einem Array mit
der Struktur LCD_Text 163 abgelegt sind.
Dem Baustein wird der Zeiger auf das Array tibergeben.

In einem externen Array kdnnen nach folgendem Muster bis zu 11 Texte
definiert werden. Wobei fur jeden Text Zeilel, Zeile2, Zeile3 und Beleuchtung
(Hintergrundbeleuchtung) definiert werden kann.

Text [0] ist der Alternativtext, wenn Text [1] bis Text [10] nicht ausgewahlt sind.

Texte: ARRAY[0..10] OF LCD_Text_163:=

(Zeilel:='sonst Zeile 1',Zeile2:='sonst Zeile 2',Zeile3:='sonst Zeile 3',Beleuchtung:=16#0),
(Zeilel:='textl Zeile 1',Zeile2:="textl Zeile 2',Zeile3:="textl Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text2 Zeile 1',Zeile2:="text2 Zeile 2',Zeile3:="text2 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:='text3 Zeile 1',Zeile2:="text3 Zeile 2',Zeile3:="text3 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text4 Zeile 1',Zeile2:="text4 Zeile 2',Zeile3:="text4 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text5 Zeile 1',Zeile2:="text5 Zeile 2',Zeile3:="text5 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text6 Zeile 1',Zeile2:="text6 Zeile 2',Zeile3:="text6 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text7 Zeile 1',Zeile2:="text7 Zeile 2',Zeile3:="text7 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text8 Zeile 1',Zeile2:="text8 Zeile 2',Zeile3:="text8 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:="text9 Zeile 1',Zeile2:="text9 Zeile 2',Zeile3:="text9 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1),
(Zeilel:='text10 Zeile 1',Zeile2:="text10 Zeile 2',Zeile3:="text10 Zeile 3',Beleuchtung:=16#1);
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6.2.4 Texte 16 10 3 1 nummer

Type Funktion LCD Text 163 |
Input Texte POINTER TO ARRAY [0..10] OF LCD Text 163
Sel 1: BOOL (Text_1 auswahlen)
Sel 10: BOOL (Text 10 auswahlen)
T nummer_anfang: | INT (Beginn der Nummerierung)
IN_OUT T _nummer INT (Text-Nummer
Textl=T_nummer_anfang
Text2= T_nummer_anfang+1
kein Text=0)
OUTPUT LCD Text 163 | (Ausgangswert)

Funktion wie Texte_16_10_3_1 mit der Erweiterung dass in einer Variablen die Nummer des
Textes abgelegt wird.

6.2.5 LCD_Texte 10 nummer
Mit dem Funktionsbaustein LCD_Texte 10 _nummer kann zwischen 10 Texten umgeschaltet

werden.

Weiterhin wird eine Nummer von ,nummer_anfang‘ bis ,nummer_anfang‘+10 vergeben.
Wenn kein Text gewéhlt ist, wird Nummer O vergeben.

Input Text 1 STRING Text bei Sel 1

Text_10 STRING Text bei Sel_10

Text_alternativ.  STRING Text wenn SEL1 bis SEL10 ausist

SEL 1 BOOL Auswahl Text_1

SEL10 BOOL Auswahl Text_10

Beleuchtung_v BYTE Auswahl der Hintergrundbeleuchtung LCD-Display,

wenn Text 1 bis Text 10 aktiv ist (s. Datenblatt LCD-
Display 163)

nummer_anfang INT Beginn der Nummerierung
OUTPUT Text STRING Ausgewahlter Text

Beleuchtung BYTE Aktuelle Hintergrundbeleuchtung LCD-Display 163
Var_IN_OUT t_nummer INT Textnummer
Beispiel der Textnummerierung:
Aufruf 1 t_nummer wird von 1 bis 10

nummer_anfang=1 vergeben, wenn kein Text,
LCD_Texte_10_nummer
- - = dann O
Aufruf 2 nummer_anfang=11 t_nummer wird von 11 bis 20
vergeben, wenn kein Text,

LCD_Texte_10_nummer dann 0
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7. Tools

7.1  Luftfeuchte Luftdruck Luftgtte (ow_feuchte_druck)
Der Funktionsbaustein ow_feuchte_druck berechnet

e Luftfeuchtigkeit und den Taupunkt (Sensor=1 oder 3)
e Luftdruck (Sensor=2)
e Luftglte (Sensor=3)

bei Einsatz des Temperatur und Luftfeuchte Wohnraumsensors von
http://www.eservice-online.de.
Mit Parameter Sensor wird eingestellt was berechnet werden soll.

Sensor 1 -Luftfeuchte

2 -Luftdruck

3 -Luftfeuchte +Luftgute
ow_feuchte druck

INPUT DS2438 neue_werte BOOL neue Messwerte am DS2438

DS2438 POINTER TO DS2438_V8

Temperatur REAL vom DS18B20

offset REAL hier Daten aus dem Kalibrierdatenblatt eintragen [V]

slope REAL hier Daten aus dem Kalibrierdatenblatt eintragen

[MV/%RH]

co2_offset: REAL Korrekturwerte Luftgltesensor

Sensor: INT Einstellung was gemessen werden soll
OUTPUT  Luftfeuchte: REAL

Luftdruck: REAL

Luftguete: REAL

Taupunkt: REAL

Luftbewertung: STRING Text der Luftbewertung

Am Eingang ,DS2438 neue_werte“ wird signalisiert dass neue Messwerte des DS2438
vorhanden sind. Wenn die Variable ,owp.sonstige_werte.DS2438 neu“ dort angeschlossen ist,
wird die Berechnung nur durchgefuhrt wenn neue Werte mit dem DS2438 gemessen wurden.
Dieser Eingang ist flankengesteuert, d.h. nur bei einer positiven Flanke wird der Baustein
bearbeitet.

Der Ausgang ,Luftbewertung® gibt in Textform die Luftbewertung nachfolgend aus:

Luftgute Luftbewertung
<= 850 gut
>850 und <1200 ausreichend
>=1200 und <1600 schlecht

>1600 Luften!

Aufruf des Bausteins: Messung Luftfeuchte +Luftgute
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ow_ ft
ow_feuchte druck
owWp.sonstige werte.DSZ2438 neu-|DS2438 neue werte Luftfeuchter—
RDR (DS2438[2])DS2438 Luftdruck—
DE18Z20[2] .TemperaturTemperatur Luftguete—
0.6847847qoffset Taupunkt—

29.40460Z2+4slope
12.5qco2 offset
3-{Sensor

Luftbewertungr—

7.2 3-Fach Analog Input (ow_a i)

Der Baustein ermoglicht das Messen von Spannungen bei Einsatz des 3-Fach Analog
Inputmoduls von http://www.eservice-online.de mit einer Auflésung von 12Bit.

ow_a i

INPUT DS2450 _neue_werte: BOOL

(neue Messwerte am D2-Sensor)

DS2450: POINTER TO DS2450 V8

Messbereich_0 BOOL Messbereich Kanal 0, False 0-5V/ True 0-10V

Messbereich_1 BOOL Messbereich Kanal 1, False 0-5V/ True 0-10V

Messbereich_2 BOOL Messbereich Kanal 2, False 0-5V/ True 0-10V
OUTPUT Kanal O REAL Messwert Kanal 0

Kanal 1 REAL Messwert Kanal 1

Kanal 2 REAL Messwert Kanal 2

Kanal 3 REAL Versorgungsspannung

Die Messbereiche werden nur bei Start des Bausteins eingestellt. Wenn der Messbereich
verandert wird, muss die Variable ,init* = FALSE sein, damit die geanderten Messbereichswerte

Ubernommen werden.

ow_ai m
ow a i
owWp.sonstige werte.DS2450 neu—DSZ2450 neue werte Kanal 0 Ul
ADR (DS2450([3])4Ds2450 Kanal 1—UZ2
TRUE—Messbereich 0 Kanal 203
TRUE—Messbereich 1 Eanal 304
TRUE—Messbereich 2
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7.3 Messwerte vom 1-Wire Hub (ow_hub)

Der Baustein erméglicht das Messen von Spannung- und Strom bei Einsatz des 1-Wire Hub von
http://www.eservice-online.de.

INPUT DS2450_neue_werte BOOL neue Messwerte am D2-Sensor

DS2450 POINTER TO one_wire_D2_Sensor_V8
OUTPUT Strom_12V REAL Strom der 12V Versorgungsspannung [mA]

Spannung_12V REAL

Strom_5V REAL Strom der 5V Versorgungsspannung [mA]
Spanung_5V REAL

ow_h
ow_hub
owp.sonstige werte. DS2450_neu—D52450_neu.e_werte_ Strom_ 12V Strom_lZé
ADR (DSZ2450[2])—DSZ450 Spannung_ 12Vr—Spannung_ 12

Strom SVi—Strom 5
Spanung S5V—Spannung 5
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8. Hardware

8.1

Es gibt 2 Varianten fur die Kopplung der SPS mit dem seriellen Buskoppler (DS2480B)

Anschluss an die interne Serviceschnittstelle

Der DS2480B (Serial to 1-Wire Line Driver) wird an die serielle Schnittstelle des Controllers
angeschlossen, diese Schnittstelle arbeitet mit TTL-Signal (+5V).

Hierbei muss ein Buskoppler verwendet werden, welcher mit TTL-Pegel arbeitet

z.B.: der 1-Wire Buskoppler SPS von eservice-online.de

oder ein vergleichbares Modell.

Die Anschlussbelegung der seriellen Schnittstelle (siehe Bild unten) ist folgendermal3en:

TxD
RxD
+5V
GND (Masse)

Weiterhin benétigt der DS2480 eine Versorgungsspannung von 5V.

il o sl Lol
WAGH | 5233238899

o
2 &

I/0-SYSTEM

750-881

W IINK
W IINK

.MS

| N |
e @@
e i

®®
HE
®®
HNE
®®

XZ

-K2
DS2480 ow Koppler

TXD

RXD 2

Daten |__ ow-Daten

o |k o s

3 GND/ ow

GND/1

+5V/ow

Da diese Variante die interne Serviceschnittstelle verwendet und ein falscher Anschluss
zur Zerstérung des Controllers fuhren kann ist Vorsicht geboten.
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8.2 Verwendung einer seriellen Klemme 750-650

Der DS2480B (Serial to 1-Wire Line Driver) wird an eine serielle Klemme angeschlossen,
diese Schnittstelle arbeitet mit RS232-Signal.

Hierbei muss ein Buskoppler verwendet werden, welcher mit RS232.Signal arbeitet!
z.B.: der 1-Wire Buskoppler mit RS232 (V24) von eservice-online.de,

der Universal 1-Wire COM Port Adapter DS9097U (im Bild verwendet)
oder ein vergleichbares Modell

Die serielle Klemme muss folgende Eigenschaften besitzen:
e Ubertragungsrate: 9600 Baud
e Paritat: None
e Datenbits: 8
e Stopbits: 1

z.B.: 750/650, 750-650/000-001, 750-650/003-000

one-wire-Daten

-X2 i ]
= a
[} =
o
one-wire Adapter a
COM Port aoagKaAa o
Ea5éE
Adapter ;
-X
DS9097U o fo o o B
— - —
f F 1
S %1 L
GND
— o (37} < ) flul o [=x]
28 ° 3 2B ® 3
H 54 w 54 &} w
""""""" S -
750-650 750-650
Universal Eingang Universal Eingang
—Kl.6 —Kil .6
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8.2.1 Einstellung der seriellen Klemme 750-650/003-000

Einstellung der seriellen Klemme 750-650/003-000 mit Wago WAGO-10-Check

Pos. 3: Einstellungen fiir 750-650/003-000 j _)il
750-650/003-000 ®
RS 232 C Interface (Adjustable) E u
Version 41 INNOVATIVE CONMECTIONS

= | 2 H M |2

Beenden Offnen  Speichem Lesen Scfireiben Default

Parameter E_ '.!J
Baudrate 9600 Baud *
Data frame 8 Databits, No-Parity *
Stopbits s
Output format Standard
Data bytes (BK) 5
RTS/CTS Enable *

Copy State Byte Normal *
XON/XOFF (Send) OFF *
XON/XOFF (Receive) OFF *
Continuous Send OFF *

Bereit

31 Version 8.3



	1. Rechtsgrundlagen
	1.1 Haftungsausschluss
	1.2 Eingetragene Markenzeichen

	2. Einleitung
	2.1 Ziele
	2.2 Globale Konstanten

	3. Datentypen der OWOS Bibliothek
	3.1 owp  (one-wire-Parameter)
	3.2 i_Button_key_V8
	3.3 DS1820_V8
	3.4  DS2438_V8
	3.5 DS2450_V8
	3.6 one_wire_binaer_V8
	3.7 DS2408_V8
	3.8 DS2423_V8
	3.9 LCD_Text_163
	3.10 LCD_Text_4_20

	4.  Bausteine
	4.1 one_wire
	4.2 ow_temperatur
	4.3 i_Button_suchen
	4.4 ow_temperatur_i_button

	5. Anwendungshinweise
	5.1 Daten eintragen
	5.2 Zugriff auf Daten
	5.3  ID Suchen
	5.4 Bausteineinstellungen
	5.4.1 Aufrufintervall  „T_a“

	5.5 Verwendung von mehreren Schnittstellen

	6. LCD
	6.1 Ansteuerung
	6.1.1 LCD_Tool_ow
	6.1.2 LCD_Tool_ow_2
	6.1.3 LCD_tool_163
	6.1.4 LCD_tool_163_2
	6.1.5 LCD an Digitalausgängen (LCD_tool_DO)

	6.2  LCD Texte
	6.2.1 Texte_20_10_1_1
	6.2.2 Texte_20_10_4_1
	6.2.3 Texte_16_10_3_1
	6.2.4 Texte_16_10_3_1_nummer
	6.2.5 LCD_Texte_10_nummer


	7. Tools
	7.1   Luftfeuchte Luftdruck Luftgüte (ow_feuchte_druck)
	7.2 3-Fach Analog Input  (ow_a_i)
	7.3 Messwerte vom 1-Wire Hub  (ow_hub)

	8. Hardware
	8.1 Anschluss an die interne Serviceschnittstelle
	8.2 Verwendung einer seriellen Klemme 750-650
	8.2.1 Einstellung der seriellen Klemme 750-650/003-000



